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Der Auftrag der Kırche

„Gregor, Dıiener der Diener Gottes, Bonifatius, den Moönchs-
prıester:
Dein Uns ottenbares eiıtervolles und frommes Wollen, das sıch
Christus gläubig entzundet hat, un dıe als wahr bestätigte Kunde,
dıe Uns Von Deinem Glauben geworden ist, bestimmen Uns Dich
be1 der Verbreitung des Wortes Gottes, das Seine (Gnade nserer
Sorge anvertraut hat, als Mitarbeiter verwenden. Wır haben
gehört, dafß Du VO  w iınd auf den heiligen Wissenschaften oblagst
und, heranreifend., Dein Dıir VO Himmel anvertrautes Talent 11
Blick auf Gottes Liebe gemehrt hast, die Gnade un! Kenntnis
der himmlischen Offenbarung für das Werk heilbringender Predigt

nutzen und unverdrossen ungläubige Völker das eheimniıs des
Glaubens lehren. Wır freuen Uns mıt Dır Deines Glaubens un
wünschen, Förderer der Dir verliehenen Gnade werden. Du
hast Dein frommes Vorhaben bescheiden un klug dem Aposto-
lıschen Stuhl unterbreıitet, als Glied unfier Gliedern das Haupt
des Leibes suchen un den Antriıeb Deilnes Innern Urteil des
Hauptes prüfen. Demütig wolltest Du Dich seiner Leitung
unterwerfen, umm auf dem rechten Weg voraneılen un! unverbruüch-
lıcher Verbundenheit vollkommen gewiß se1ın können. Im Namen
der unteilbaren Dreifaltigkeit un kraft der unerschütterten Macht-
vollkommenheit des hl Apostelfürsten Petrus, dessen Lehramt Wır
ach göttlicher Anordnung versehen un dessen Stelle auf ein
Heıligen Stuhl Wir einnehmen, haben Wır Dich deshalb in Deiner
zuchtvollen Ergebenheit berufen. Wir beauftragen Dich Du sollst.
brennend VO  - jenem heilsamen Feuer, das der Herr selbst auf
Erden entzüunden wollte, eilends das Wort VO  —$ der Gnade (Gottes

allen Völkern tragen können, die VO Wahn des Unglaubens
befallen sınd. Du sollst mıt Gottes Hılfe un 1m Namen Christi
NSsSeres Herrn un Gottes das Geheimnis Seines Reiches in ber-
zeugender Wahrheit verkünden un!: 1im Geiste der Kralft, der Liebe
und der Nüchternheit die Lehre beider Testamente ın eiıner
ungebildeten Herzen entsprechenden Weise ausbreiten. Für che
Spendung des Sakramentes, wodurch ı1ene, die mıt Gottes (Ginaden-
hılfe den Glauben annehmen wollen, geweıht werden, halte Dich
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schriften, die Dır in der Anweısung nNnseres heiligen Apostolischen
Stuhles ZUSCSANSCH sınd. Sollite 65 Dır be1 Deinem Unternehmen

iırgend etwas fehlen, lasse 65 Uns nach Möglichkeit wissen.
Lebe ohl
Gegeben den Iden des Maiji 1m Regierungsjahre des irommen
un erhabenen Herrn Leo. des Von (sott gekrönten großen Kaisers,
In seinem Postkonsulatsjahre, in der Indiktion.“
(Übersetzt VO  - Dr Josef Glazık MSC nach Epistolae selectae ıIn USUumı scho-
larum Monumentis Germanıae Historicis separatım edıtae. 10om Bon1-
fatıı et Lull; epıstolae. Tangl. Berlın 1916 - 1 ‚ 17 s.)

Ih:e Antwort des Al Bonıfatius: Sein Bischofseid
„Im Namen Gottes des Herrn un unNnSeTes Erlösers Jesus Christus.
Im Regierungsjahr des Herrn Leo, des VO  a} ott gekrönten großen
Kaisers, in seinem Postkonsulatsjahr und 1mM Jahre seines
Sohnes Konstantin, des großen Kaisers, iın der Indiktion.

Bonifatius, durch (Ssottes Gnade Bischof, verspreche Euch i
heiliger Apostelfürst Petrus. und Deinem Stellvertreter, dem Hei-
lıgen Vater Gregor un seinen Nachfolgern, bei ott em Vater
un dem Sohne un dem Heıligen Geiste. der unteilbaren Dre  1-
einıgkeıt, un bei diesem Deinem hochheıiligen Leihb Ich 111 den
heiligen katholischen (slauben SaAanz un unversehrt bewahren un
ın der Einheit dieses Glaubens. In der alles eıl der Christen, W1E
zweifelsfrei erwıesen, besteht, miıt Gottes Hiılfe beharren. Gegen
dıe Einheit der gemeınsamen un allgemeınen Kirche werde ıch
unftier keinen Umständen ırgend jemand, yleich, WeTr MIr Aazu rat,
beipfilichten. Vielmehr 111 iıch W1e gesagt Dir un!: der Förderung
Deiner Kirche dıe VO  — ott em Herrn die (rsewalt bekommen nat

bınden un lösen. SOWI1eE Deinem schon enannten Stellver-
treter un: seinen Nachfolgern meınen Glaubhen, me1ıline autere Ge-
sınnung un meıne Mitarbeit Sanz un Sar verschreiben. Sehe iıch
Bischöfe die alten Lehren der heiligen Väter verstoßen,
111 ich mıt ıhnen keine (Gemeinschaft un: Verbindung haben Im
Gegenteil, ıch 111 ihnen nach Kraäatten wehren; VEIMAS ich das nıcht,
111 ich CS unverzüglich meiınem apostolischen Herrn melden. Wenn
iıch 3e; W as fern VO  — mMI1r sel, versuchen ollte, eines der Dir
gegebenen Gelöbnisse ırgend eLwAas tun, 111 iıch schuldig be
unden werden 1m ewıgen Gericht un der Strafe des nanılas und
der Sapphiıra verfallen, die Ccs auch gewagt haben, Dich ber ihr
Kigentum betrügen und belügen.
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Diese Kıdeserklarung habe iıch Bonifatius, der geringe Bischof,
eigenhändıg unterzeichnet un auf Deinen hochheılıgen e1ib geleyt.
Vor ott als Zeugen nd Rıchter habe iıch obenstehenden Kıd D
eistet nd verspreche, ıhn halten.“
(Übersetzt VO  - Dr. Josef Glazık MSC nach der ben angeführten Ausgabe
Nn, 1 9 28 S.)
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Als der hl Suitbert 1m Jahre 693 se1ine erfolgreiche 1ssıon be] den
rukterern begann, War die Lıppe noch ım wesentlichen die sudlıche
Grenze des Gebietes der Altsachsen Schon 1im Jahre 694 mußte
St Suitbert seine Missionsarbeit bei den rukterern abbrechen oder
unterbrechen un den Hof Pippins flüchten, weıl die Altsachsen
ber die Lippe vorstießen, sich das Brukterergebiet unterwarfen
und die Christen überallhin zerstreuten oder in ihren Volks-
verband aufgehen ließen Bald nach dem ode des hl Suitbert
ereilte Aasselbe Schicksal iIm Jahre 7415 auch die Hattuarier im
Hatterungau schon unter Bischof Kunibert 630 VO  — öln Aaus
eine inıssionarısche Tätigkeit begonnen haben soll Mehr noch als
der Bruktererstamm ost sıch der Hattuarıerstamm nach em Einfall
der Sachsen auf un wırd ZU großen eıl in dıe W affen- un Vol'ks-
gemeınschaft der westfälischen Sachsen aufgenommen Um 950
bilden der rühere Brukterergau und der Hatterungau
den großen sachsischen Gau Westfalon?. kın kleiner eıl der
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